
Besprechungen

inden In Zusammenhang mMi1t SCS Böhmsche Referat erganzt durch Blaich,
dem Fragenkreis der Information (Entsche1- „Die Rolle der amerıiıkanıschen Antıtrustge-
den Gewißheit der Ungewißheit) setzgebung 1n der wirtschaftspolitischen Dıis-

kussiıon Deutschlands 7wischen 1870 undsteht der Beitrag VO Schüller mMi1t dem
originellen, ber Sar nıcht ungeschickt gCc- 1914° M Von en Buchbesprechun-
wählten Titel En staatlıch verordneter CN (315 wenden einıge siıch vielleicht eL-

‚Nürnberger TrichterBD F5  9 dessen W as ausschließlich Fachkollegen; W 4S

Untertitel „Die Informationslücke als Pro- das angeht, dürfte ORDO ruhıg „1i-
blem staatlicher Wiırtschaftspolitik 1n der beraler“ se1N.

SChOII deutlicher macht, worum en geht: Nell-Breuning 57
um das Vorhaben, staatlicherseits elektro-
nısche Datenverarbeitungsanlagen (Daten-
bänke) schaften und betreiben, wodurch Hamburger Jahrbuch für Wırtschafls- und
dıe Beschaftung VO  S} Informationen, leider Gesellschaftspolitk. Hrsg. H.- ORTLIEB,
ber uch deren Manipulation Sanz aufßer- MOLITOR, KRONE. Jahr Tübingen:
ordentlich erleichtert und erweiıtert würde. Mobhr 1971 3164
Miıt dem Beitrag VO Kleinhenz und In eıner „Umschau“ (187 /R 134-136)
Lampert, „Zwei Jahrzehnte Sozialpolitik 1n wurde das „Hamburger ahrbuch“ nach Er-
der BRD; eine kritische Analyse“- scheinen VO Bänden den Lesern dieser
nat endlich auch die Sozialpolitik in ORDO Zeitschrift erstmals vorgestellt. Inzwischen
die ıhr gebührende Beachtung gefunden. liegt der Band (1971) VOT, der verdient,
Mehrere sechr qualifizierte Beiträge S1N: Ww1e- e1gens angezeıgt werden. Schon alleiın der
der Währungsiragen gew1dmet. Beher7zi- Beıtrag, die Abhandlung VO

sınd die VO Molnar vorgeleg- Boulding, „Volkswirtschaftslehre als Moral-
ten „Beobachtungen und Anmerkungen“ Uumnm wıssenschaft“ (11—25), lohnt c den Band
Thema „Unterentwicklung und Auslands- kaufen: selten findet in  - kluge Ausfüh-
hilfe“ —2 Seine Wiedergabe VO  3 ıff runNnscnh darüber, W 4S Kern und Stern der

der Enzykliıka „Populorum progressi10“ Volkswirtschaftslehre ist;, und erst recht selten
stellt allerdings deren Inhalt nahezu wiırd 19803  - esS 1n dieser launig-spritzigen, hu-

auf den Kopf; da der Beıtrag ber AaUs dem morvollen Art dargelegt finden, die englisch
Englischen übersetzt und das Deutsch die- schreibende Verfasser sıch gEeSTALLEN können,
SS 1 Stelle holprig ist, kann die Schuld viel- hne adurch ıhr wissenschaftliches Ansehen
leicht der Übersetzerin lıegen. Nıcht W1- gefährden, mi1ıt der Würde eines deutschen
dersprechen kann INa  - leider seiner Feststel- Gelehrten dagegen als unvereınbar gilt.
lung mangelnden Verständnisses tür WITrt- Von den weıteren Abhandlungen seıl1en als
chaftliche Zusammenhänge bei Msgr. Helder besonders beachtlich aufgezählt Priebe,
Camara, dem jedoch Unrecht EUL: W CIM Zr Wandlung der agrarpolitischen Pro-

ıh als „radıkalen Erzbischof VO  } Recite“ blemstellungen“, Landaner, „Ato-
bezei  net Der Mitbegründer und mistische Konkurrenz oder organısıerte Wırt-

schaft? Eın Diılemma der amerikanıschenMitherausgeber Böhm 1St dieses Mal gleich
mMI1t Wel Beiträgen vertreten „Freiheit und Wiırtschaftspolitik se1it den Tagen Theodore
Ordnung 1n der Marktwirtschaft“ (11—-27), Roosevelts“ (143—-157), G. Steinkamp, „Funk-
einer VO  } ıhm be1 Verleihung des Freiherr- tiıonen un Folgen des Leistungspr1inz1ps 1n
von-Stein-Preises 1970 gehaltenen Ansprache, ındustriellen Gesellschaften“ 5
un „Wıe kann das Image des Unternehmers Nolte, „Studentenbewegung und ‚Linksfa-
durch bessere Geschäftsmethoden gehoben schismus (235—249), un!: Hoffmann,

soz1ale Interessen undwerden?“ T  9 einem für die Tagung „Parlamentariısmus,
der Mont-Pelerin-Gesellschaft München 1970 Gewerkschaften“ 0  9 die be1i-

Referat;sehr iınformatıv wırd die- den letzteren hätte ıch sehr gewichtige Vor-
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ehalte anzumelden: wer sich ber ernsthaft „Soziale Ideologie und soz1ale Ke-
MI1t dem auseinandersetzen will, W as derzeıt torm  « s  > und eın AUuSs Europäische
be1 akademischen und gewerkschaft- Revue VI/2 1930!) wiederabgedruckter
lıchen Nachwuchs VOT sıch geht, wırd j1er Vortrag VO de Man , „Arbeiterbewegung
nıcht 1LUTr manche interessante Information, und bürgerliche Kultur“ —3 Alle
sondern eine Menge Z Teil unbequemer Beıträge des Bandes sind fur jeden interes-
Anstöße ZU achdenken finden Von den sierten Gebildeten lesbar und sind doch auch
„Berichten“ selen 1L1LULTX erwähnt eın erstmals für den Fachmann noch lesenswert.

Nell-Breuning SJabgedruckter Vortrag VO Ed Heimann

Theologie
CONGAR, Yves Sıtuatıon und Aufgabe der Buchs und se1nes Werts \ Aufgabe 1St
Theologie heute Paderborn: Schöningh 1971 danach nıcht als Prospektive und Planung
184 Kart. 12,—. verstanden, sondern vornehmliıch als Folge-

Theologie 1St. ebenso WwW1e jede andere Ge1- rung formaler Erfordernisse theologischen
Arbeitens aus den Fehlern und Schwächensteswissenschaft nıcht 1LUF Ergebnis objek-

ELV bestimmbarer und achlicher Eıinflüsse; die der Vergangenheit.
subjektive Seıite, die Person des Theologen, Dıie Sammlung äßt siıch 1n ıhrem
seıne Art und seine Sıcht VO der Aufgabe hauptsächlichen inhaltlichen Anliegen wohl
wirken 1n gleicher Weise MIt. Das mu{ß INa  - besten 1mM 1nnn des Vertassers miıt wel
1m Auge ehalten, wiıll INa  - d1e Absicht der Begriffspaaren verdeutlichen, die selbst gC-
vorliegenden Sammlung VO' sieben Einzel- braucht, se1n Urteil ber die Sıtuation
beiträgen nıcht mißverstehen. Die 1mM deut- und die Aufgabe der Theologie 11-

schen Titel überzogene Aktualität 1St assend auszudrücken: W as die Sıtuation -
MmMit Hınweis auft das Erscheinen der franzö- geht, sind WIr heute VO  ; der Betrachtung
sischen Ausgabe 1967 und die der meisten theologischer Aussagen 1n einem blofßen In-
Beiträge 1n noch früheren Jahren wohl schon sıch WCSSCHOMMCN und emühen uns die
An den rechten Platz gestellt. Es andelt sıch notwendige theologische Betrachtung 1n Be-
1Iso das persönliche Zeugni1s e1nes Be- zıehung aut die anderen Gegebenheiten und
teiligten, der zunächst und das 1n den vier Wirklichkeiten (vgl 29) Für die Aufgabe
ersten Beiträgen schlicht versucht, „eıne gyeht N nach iıhm VOT allem die OoOtwen-

ormale und synthetische Bilanz 7z1iehen“ dige Einheit 7wischen Anthropologie und
(27) Er folgt el der hıstorischen Entwick- Theologie (85; vgl auch /9) Natürlich kann
lung, die zunächst global se1It dem Krieg, nach dem Gesagten nıcht werden,
dann eingeschränkter für die theologische da{fß 1n dieser Arbeit die eutsche Sıtuation,

Ja nıcht einmal die allgemeinere französischeForschung 7wiıischen 1945 und 1965 schlie{fß-
lich auf dem Konzıil und dann nach seinem Lage allseits zutreftend dargestellt 1St. In d1e-
Abschlufß referiert wird, W1e€e S1e sich 1n SCIMN Inn waren ine Reihe VO  w} Hınweisen
der Erinnerung dieses französıschen Theo- nÖöt1g, einem falschen Eindruck und nıcht
logen darstellt. Das dürfte grundsätzlıch auch berechtigten Folgerungen VO  3 vornhereın VOIL-

für die drei letzten Beiträge und den Anhang zubeugen. Da diese Einzelheiten hıer weıit
gelten, die WAar thematischem Gesichts- führen würden, mu{fß es genügen, dafß dieser
punkt ausgewählt und dargestellt sind, ber Punkt allgemeın ZENANNT worden 1St.
doch auch ZUuU n 'Teıl Darstellung der Der eigentliche Wert dieser Arbeıit dürfte

neben mancher Anregung, die INa  - nebenbe1igeschichtlichen Frageentwicklung enthalten.
Die Sıtuationsanalyse macht 1n Form des mıtnımmt, eın theologiegeschichtlicher sSe1inN:
persönlichen Zeugni1sses den größeren Teil des Zeugn1s eines heologen, der seiner Stelle
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